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ausspricht. Die Sendungen eien w Aas an sıch selbstverständlich ıst nıcht. un-
fehlbar und gelegentlich Ungenauigkeiten oder Irrtümern unterworfen: chuld
daran trügen VOL em dıejenigen, „dıe mıt Absicht versuchen, die elt daran
hındern, dıe Wahrheit über dıese Länder ahren‘‘. Nur die Übertragung einer
unfehlbaren Erklärung dies Papstes oder eINes ırchlichen Dogmas SEe1 TEL VO  b

Irrtümern und verpflichte den Katholiken, daran glauben. Die meılnsten Über-
Lragungen des atıkansenders stünden jedoch nıcht 1TeE mıt dem ehrauftrag

Kırche Verbindung und hätten darum auch iıcht Teıl ıhrer Unfehlbarkeıit
Doch e 1 sıch der Sender sSEINET großen Verantwortung VOL Gott und dem unter-

ochten slowakıschen Volk bewußt und emüht, u Informationen und
Anwelsungen A geben, die für dıe Katholiken riıchtunggeben selen. Da dıe kom-
munıstischen Behörden zuweılen, Verwırrung stıften, TEL erfundene oder
durch absıchtliche Störungen verfälschte Meldungen als angebliche KErklärungen
dies Vatıkansenders verbreiteten, forderte der Sender sSe1InNe Hörer drıngend auf,
keine Berichte weıterzugeben, dıe S16 nıcht selbst klar gehört hätten.

Zahlen über Buch 1L BuchÄanclel. In der Bundesrepublık einschließlich VW est-
berlin gibt ungefähr 1600 Verlage und über 4000 Buchhandlungen, nıcht eiINge-
rechnet dıe Buchverkaufsstellen und Leihbüchereien. Dıe deutsche Buchherstellung
hat wertmäßig die Söhe VOIN eINeTr Milliarde D-Mark erreicht, Verlage und SOr-
tıment beschäftigen iwa ‘“{) 000 Menschen,. eingerechnet die große Zanl derer,
dıe eıhbüchereıen, Buchverkaufsstellen, Musıkalienverlagen und berufsver-
wandten Zweigen tätıg sind Alleın be1i den Leihbüchereien werden 1mM Jahr
700 Mıiıllionen Bücher ausgeliehen. Der Kxport des deutschen Buches, der nach
1945 völlıg zusammengebrochen WÄär, wurdıie zähen Bemühungen allmählich
wıeder merklich gehoben. e  ug eETSTEN Halbjahr 1950 wertmäflsıg noch
657 000 hatte sıch 1m Halbjahr 1951 schon auf
verdoppelt

och estärker kommt dıe Aufwärtsentwicklung Buchhandel und dıe Wieder-
gewinnunNg des uUuslilandes ın der Kntwicklung der Krankfurter Buchmesse ZU Aus-
druck Legten 1949 205 aqausschliefßlich deutsche. Aussteller 3400 Tıtel (darunter
3100 Neuerscheinungen) VOL, arce) 1950 chon 460 Aussteller (darunter
44 schweızerische, 3() französısche ( österreichische) mıt Büchern
000 Neuerscheinungen); 1951 meldeten sich rund 600 Aussteller (darunter 407
deutsche Verlage, 54 schweızeriıische, 43 österreichische einer Sonderschau
70 französısche) mıt 30 000 e davon eLiwa 7200 Neuerscheinungen des Jahres
Ahnlich streg dıe TO des Frankfurte. essegeländes VO.  - 1000 auf 2000
und 4000 der Gesamtumsatz VO.  - 2,9 Millıonen Jahre 1949 auf Mılliıonen

Jahre 1950 (die ahlen VOIl der diesjährıgen Messe stehen noch aus)
Während 1im Jahre 1932 Leipzig iwa AA | 000 Neuerscheinungen erfaßt wurden

(dıe Zahl SINg 1944 zurück quft werden heute VO  m der Statistik der Deutschen
Bibliothek Frankfurt A, V rund ausgewlesen. Leipzig, eınst der Mittel-
punkt des deutschen uchhandels, hat sSEINE ührende Stellung Frankfurt
abgegeben

eN1g bekannt eachtet ist, da{fß die Preisentwıicklung des deutschen NeSs
immer noch weıt hınter der teıgerung der Herstellungskosten zurückgeblieben ist
Während S1 die Papıerkosten eıt 1939 350) Prozent, dıe Druck- und Her-
stellungskosten 150 Prozent erhöhten, sınd dıe Bücher nach dem heutigen
Stand 1U eLiwa 75 Prozent teUTeEeTr geworden. (Der Deutsche Buchhandel, Trank-
furt/Main, 16 und 1:C)

Die Presse ıNn der bundesrepublik 1951 Hiefüber berichtet ein_ aufschlußreicher
Beıtrag der Züricher „Orzentierung“ VO. 1951 (S 155—18/(), dessen
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enmaterı1al sıch QauT GT Verzeichnisse der Informationsstelle Zzu Festétellung der
Verbreitung VOIL Werbeträgern Wiıesbaden) en dem Zug ZUL Dezentralı-
satıon macht sich Vor allem das Vorherrschen der sogenannten Generalanzeiger-
TESSC mıt liberaldemokrtatischem KEınschlag bemerkbar Dıe Z  —x Zeıit höchsten
Auflagenziıffern haben „Die (279000) und dıe ‚„„Westdeutsche Igemeıne
Zeitung  66 (  9 WOSECSCH on qlleın Tageszeıtungen mıiıt Auflagen
VO1L 1—4 Mıiıllıonen gibt und in Parıs immerhın Zeitungen mıt uflagen zwischen
155 000 un 696 000 Keine der großen Parteij:en hat nach Korttall des 1ZeNZ-

ıne bedeutende Parteizeıitung aufgemacht. Ebensowen1g ıst elungen,
eıne grofße katholische Tageszeıitung begründen UÜberall macht sıch der Mangel

ıner genügenden Zahl fähiger Journalısten hemmend bemerkbar; an

tüchtigen Korrespondenten ın en Erdteıilen, Berichterstattern, dıe Zugang
den Brennpunkten des Weltgeschehens hätten KFolgen nıcht des totalen 7u-
sammenbruchs, &ondern der anNnzecH verfehlten Pressepolitik .e1t 1933

VWeıt höhere Auflagen als die agespresse erre1ichen Are Illustrıerten und Unter-
haltungsblätter, einschließlich der Rundfunkzeitschrıften e letzteren en E1IN€
Gesamtauflage etiwa onen, die beıden erstgenannten VO  b Je G Z 1i
lonen. Die Halbmillionengrenze überschreiten: „Quick“ München) miıt 801 000.
die „Neue Ilustmerte*‘ (Köln miıt 637 000 ‚„ Wochenende‘ Nürnberg) mıt 610 J0O0,
„Der Stern'  I (Hamburg) mıt 566 00O, die ‚„‚Frankfurter IlIlustrierte®“ mıt 512 000,
dıe beiden Hamburger Radiozeitschriften „Hör Zu  co (1 157 000) und ‚‚.Radio-LIllu-
strıerte““ 502 000). Der Inhalt der Illustrierten: „ein1ge Seıiten Sensatıonen,
y E Se1iten Politık oder Memoıren, DD Seıiten Belehrendes, eın fortlaufender
Kriminal-, 1 ı1ebes- oder Abenteuerroman, eLiwas Sport und Mode, Horoskop un
7zwıschenhinein auch etiwas Religiöses abgesehen VO) „Feuerreiter‘‘ insgesamt iwa

Bılder Durchschnitt), schr häufig eindeutig erotische Bilder als Titelbilder;
und, W € S1C. der etiwas merkwürdiıg anmutenden Mühe unterzleht, ext
dıe auf Sexappeal abgestimmten Bilder zählen, stellt 1113  - fest, abge-
sehen VO „Feuerreiter” und der „Frankfurter Illustrierten“ keın eft ınter

B Z} derartıgen Hotos ewenden laßt. Ahnliches gilt, uch hinsichtlich des An-

zeigenteiles, hinsiıchtlich der Unterhaltungsblätter, die durchschnittlich In jeder
zweıten Haushaltung finden sınd Modezeıtungen en eine Gesamtauflage
VO  a Mıiıllıonen, port-, Bade- und Reiseblätter eiıne solche VO  - 1.5 onen,
Verbandszeitschriften über iıllıonen, dıe Dutzende VO  - Blättern der Land-,
Krnährungs- und Gartenbauwirtschaft mehr als Millıonen

Die politischen und kulturpolitischen Wochenblätter werden folgendermaßen
gekennzeichnet: Der „Neue Vorwärts®® (Bonn, 53 000), sozialistisches Funktionärs-
blatt D,VWelt der Arbeıit““ (Köln, 110 000), erbandszeıtung d® DGB; 5 9*  16 Zeit:
(Hamburg, 59 000), unabhängig-liberal, bestinformiert; ‚„„Dıe Gegenwart“ rank-
furt, 30 000), hochstehend. fortschrittlich-liberal; der ‚„„‚Rheinische Merkur““ (  Ööln,
)) katholisch-konservatıv, wirtschaftlich-liberal;: „‚Christ und elt“® (Stutt-
gart, 52000), POoSiItLV evangelısch, Rıchtung CDU; ‚„‚Michael”“ (Düsseldorf, 3i  m  5 000),
Iınke CDU, der Kriegsteilnehmer, katholisch: 39  Der Fortschritt“ (Essen-
erden, 5( 000), deutsch-nationale Kreise; ‚„‚Ostdeutsche Zeitung“ (115.000), ebenso
wIie „Ost-West-Kurıier““ 79 000) und ‚„„Volksbote” (50000, katholisch) der
Heimatvertriebenen.

Dıie hier nıcht erschöpfend Wiedetrgegebene Übersicht wendet S1C. abschließend
der kırchlichen Presse Z  9 dıe über ıne beachtliche Auflagenhöhe verfügt (Kirchen-
zeitungen Millıonen, Verbands-, Famıiıhen- und Erbauungsblätter iüber onen,
Kalender Jährlich fast Millıon), aber dem Verfasser 95 keiner €e€1SE den An-
forderungen der Stunde gewachsen erscheint“‘. Viel weniger ausgebaut sche1int dıe

evangelisch-kirchliche Presse mıt einer wöchentlichen oder monatlıchen) (Gesamt-
auflage VO  - 600000 azı 300 000 Kalye}nder). Der Verfasser, J. Laubach, beklagt,
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„das ußerst tvolle ZuUu ffen hen Mein uf
ıscher Seite nıcht entsprechend gemeiıstert wırd®®. nWil' brauchen dringend
vernünftige onzentration der wirtschaftlichen und verlegerischen Kräfte weıt-
1ckende erleger welche nıcht ohne Not die besten fte durch unzureıchende:
Bezahlung bstoßen un ndlich Journalıisten, dıe aufges  Jossene und mündige
Christen ınd und zugleich iıhr Handwerk verstehen

Umschau
Sein Sohn Hermann erder hat den150 Jahre Herder-Verlag
Jahren OLn dem innerlic.Als der A4aus Rottweil gebürtige Bar-

tholomä Herder D/ November 1801
starkten und klar geprägten Verlag
UrCc dıe Tundung VO.  - ausländischen

VO. Konstanzer Kürsterzbischof arl Nıederlassungen und dıe assung über-
T’heodor VOoO  am} Dalberg dıe Genehmigung see1scher Gebiete ]ene weltweite Brei-
erhjelt 111 dessen Resiıdenzstadt Meers- tenwırkung egeben die der Tatsacheburg C171 Verlagsbuc  andlung USdTUC ommt dafß unmıiıttelbaröffnen (sıe wurde schon 1830838 nach Krei-

VOrL Ausbruch des ersten Weltkriegsburg Br verlegt konnte Cr nıcht
ahnen dafß C 1“ der Karten- und FHFeld-

nıcht als 70 Prozent der Ver-
Jagserzeugn1sse dem Kxport dienten.buchdrucker damıt derStammherr

deren Werk Wiıchtiger als aulßere Zahlen und Da-
Verlegerdynastie wurde ıst die €l eutung des erder-Ver-und 1S SC über- Jages für das geistige Leben des eut-dauern und Namen der San- schen Katholizismus Aus Anlaß des
C}  - elt C1NeEIN fast unpersönlıc. 150jährigen ubiläums das Ok-
gewordenen Begriff für das katholische
Buchwesen machen sollte

tober Freiburg esTl1C. begangen wıird
hat der Verlag unter dem 'Tıtel ‚„‚DerWenn die Absıcht des (Gründers er. Herder und das katholische Le-

‚.vermıiıttels des Buchhandels Urc. ben 1801/1951“ Cc1INn VO. über
Verbreitung guter Schritften das Le- 100 Seiten ZU ‚‚Herder-Korrespondenzben einzugreifen“ hat ıch diese Ab- herausgegeben das 1NeTr Reihe VO.  —
sicht den vVErSaNSCIHLEHN 150 Jahren Aufsätzen den vielfältigen Verzweıgun

ganz großen Ausma{f®ß rfüllt S des verlegerischen Schaffens
1be 67 prachen wWwW16€65S5 das eologie und Seelsorge ädagogl und

Verlagsverzeıichnis 1944 aus zıologie Geschichte und V\aturwissen-
als das stattlıche Jahre 19172 zogene schaft 1C.  ıng und Kunst nach-
Verlagsgebäude mıt all iınrıch- geht und dessen kaum abzuschätzende
tungen und Vorräten Gründungstag, uswırkung auf dıe INNECETE wicklungdem DE November, ZUSAamMme' mıiıt dem katholischen Geisteslebens während die-
anzecn ernVO.  - Freiburg der hoch- Zeıtraums wenıgstens ahnen ä13t
entwıckelten Zerstörungskunst heutiger elche Unsumme VO.  e Arbeit aber
Krıegsführung ZzU Opfer tiel auch VO  > Hılfe und Anregung bedeuten

Ben]jamın Herder © der Sohn alleın die großen lexıkalischen er
Bartholomäs der VO'  en OE dem die angefangen VO. ersten zwölfbändi-
VO| Vater begonnenen Werk die Rıch- SCH ‚‚Kirchenlexikon“‘ (1846—1856),
tung auf den katholischen Universalver- ununterbrochener olge iLMMmMeETr neue

lag hın gab und verlegerisches Wiır- (Gebiete des W issens rfaßten und für
kıen bewufßt den Dienst der groben weıte Kreise gedrängter Darstellung

66dAıe ufklärungszeıt ablösenden katho- brachten das ‚‚Konversationslexikon
tellte verschıedenenischen rneuerungsbewegung mıiıt


